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BuchƟpps: „Alles geregelt“
„100 Medikamente im Test“
Unfall, Krankheit oder Erschei‐
nungen des Alterns können dazu
führen, dass man die Kontrolle
über sein Leben verliert, weil
man wichƟge Entscheidungen
nicht mehr selbst treffen kann.
Nicht alles ist geregelt
Nicht alle Fragen sind bis ins
Letzte gesetzlich geregelt. Vieles,
etwa das Ausmaß medizinischer
Behandlungen oder die Gestal‐
tung des Begräbnisses, kann man
vorsorglich selbst festlegen.
Leiƞaden zur Vorausplanung
Das Buch „Alles geregelt“ ist ein
Leiƞaden für Menschen, die ihr
Leben selbstbesƟmmt voraus‐
planen wollen. Damit können sie
Angehörigen zusätzliche Belas‐
tungen ersparen.
Alles geregelt ‐ Das KONSUMENT‐
Vorsorgebuch von Manfred Lap‐
pe (verlegt vom VKI)
168 Seiten ‐ Preis: € 19,90
(zuzüglich € 2,70 Versandspesen)

Dass ein ArzneimiƩel zugelas‐
sen ist, bedeutet nicht, dass die
Anwendung sinnvoll ist. „Ist das
Medikament geeignet? Wie ver‐
träglich ist es? Welche Nebenwir‐
kungen sind möglich? Lindert das

Medikament die Symptome? Hat
es einen nachhalƟgen Nutzen?“
Solche oder ähnliche Fragen ha‐
ben sich wohl schon alle Konsu‐
mentInnen gestellt.
Der Verein für Konsumentenin‐
formaƟon (VKI) hat mit einem
Experten‐Gremium 100 der
gängigsten rezepƞreien Medi‐
kamente Eignung bewertet. Die
Ergebnisse hat der VKI in seinem
neuen Buch „100 Medikamente
im Test“ zusammengestellt.
OrienƟerung bieten vier Bewer‐
tungskriterien von „Geeignet“
bis „Wenig geeignet“. Dazu gibt‘s
Hinweise zu Wechselwirkungen
undVorsichtsmaßnahmen. Bei al‐
len Präparaten gibt es noch Tipps
und Warnungen für Schwangere,
Kinder und Ältere.
Bernhard Matuschak (RedakƟ‐
on), Franz Piribauer (fachliche
Beratung).
Herausgegeben vomVKI; 216 Sei‐
ten ‐ € 19,90 (+ 2,70 Versand)
books4kids&more
Bahnstraße 20
2230 Gänserndorf.
office@brentano.co.at
Tel. 0664/12 11 536
Versandspesen nur 2,70 €.
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Unser Bezirk ‐ Abwechslungsreich ‐
AkƟv ‐ Engagiert
teilt sich in 4 Teilbezirke (Großenzersdorf, Gänserndorf, Mar‐
chegg, Zistersdorf). Er besteht seit 1983 und reicht von der Do‐
nau über das Marchfeld entlang der March bis zur Zaya.
42 Ortsgruppen mit insgesamt über 3.500 Mitglieder sind seit
2013 auf FunkƟonärsebene über EDV (E‐Mail) erreichbar.
In den Teilbezirken erfolgen in AbsƟmmung mit dem Bezirksvor‐
stand zahlreiche Freizeitangebote wie Reisen, Wanderungen,
Radausflüge sowie Spiel‐ und Kegelturniere. Ebenso finden re‐
gelmäßige Teilnahmen an den Landes‐Freizeitangeboten staƩ.
Das Freizeitangebot der Ortsgruppenmit Ein‐ undMehrtagesaus‐
flügen, Urlaubswochen, BetriebsbesichƟgungen, Konzert‐ und
Theaterbesuchen, StammƟschen, Spaziergängen, Heurigen‐ und
SpielenachmiƩagen, Bastel‐, Kaffee‐ und Plauderstunden ist äu‐
ßerst aƩrakƟv.
Radausflüge und Kartenrunden, Geburtstags‐, Faschings‐, Mut‐
tertags‐ und Weihnachtsfeiern beleben die KommunikaƟon und
fördern zusätzlich die Geselligkeit. Zu unserem MoƩo „Fit bis ins
hohe Alter“ tragen Kursangebote wie „Gedächtnistraining“, „Ak‐
Ɵv und Fit 60+“ bzw. „Fit im Sitzen“ bei.
AkƟves Engagement in KommunalpoliƟk und Vereinen, ehren‐
amtliche Lesetanten in Schulen und Dienste in Betreuungsein‐
richtungen, NachbarschaŌs‐ und Behördenhilfen. Arzƞahrten
und Einkäufe gehören ebenfalls zu den AkƟvitäten unserer Mit‐
glieder und FunkƟonäre.
Unsere Ziele für die ZukunŌ sind im Bezirk:
Werbung neuer Mitglieder, Unterstützung im Umgang mit der
Corona‐Pandemie, Stärkung der Mobilität im Alter, Fitmachen
mit den modernen KommunikaƟonsmedien, Sprachrohr und
Vertretung der älteren GeneraƟon in GesellschaŌ und PoliƟk.
„Kommzuuns–machmitundbleibfit“ BOBgm.KarlDemmer



Bezirk Mistelbach: Seniorenbund
„Gemeinsam staƩ Einsam“
Seit dem Jahr 1984 besteht der Bezirk Mistelbach des NÖ
Seniorenbundes. 5.100 Mitglieder sind in 34 akƟven Orts‐
gruppen in den 4 Teilbezirken Laa, Mistelbach, Poysdorf und
Wolkersdorf organisiert. Ihnen werden viele InformaƟonen,
Hilfestellungen und AkƟvitäten geboten.
Dem Bezirksobmann und Landesobmannstellvertreter Ing.
Richard Hartenbach ist es ein besonderes Anliegen, dass die
Digitalisierung im Kreise der Mitglieder Einzug hält. Alle Orts‐
gruppen sind bereits miƩels E‐Mail erreichbar, was eine rasche

und umfassende InformaƟon der FunkƟonäre ermöglicht. Die
Mitglieder werden im Zuge von Tablet‐ bzw. Handyschulun‐
gen auf die neue Zeit eingeschult. Denn unser Leitgedanke ist:
„Nicht stehen bleiben, nicht in der Technik und nicht im Leben“
Vom Bezirk werden regelmäßig Turniere um den/die beste
SchnapserIn durchgeführt und auch Reisen angeboten. Die
Mitglieder nehmen auch an den Landeswandertagen und
Radwandertagen, sowie an Wallfahrten teil.
Die einzelnen Ortsgruppen bieten neben den unterschied‐
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lichsten InformaƟonen (z.B. über Gesundheit, Recht, Garten‐ und
Freizeitgestaltung, Geschichte,….. ), auch sehr viele AkƟvitäten,
wie SpielenachmiƩage, Kegelturniere, Wanderungen, Radtouren,
SozialakƟvitäten, Theater‐ und Opernbesuche für seine Mitglieder
an. Natürlich dürfen auch die Feste, wie MuƩer‐ und Vatertag, Fa‐
schings‐ und Advenƞeiern, MarƟnigansl‐ oder Entenessen nicht ver‐
gessen werden.
Auch wird der alte Weinviertler‐Brauch des Striezelposchns am 31.10.
(Würfeln um einen Allerheiligenstriezel) in vielen Orten hochgehalten.
In sehr vielen Ortsgruppen werden die TäƟgkeiten der Gemeinde zur
Ortsbildpflege und die der Dorferneuerung von unseren Mitgliedern
unterstützt bzw. mitgetragen. Eine Gedenkmesse an die Verstorbe‐
nen und ein DankgoƩesdienst für die Jubilare dürfen im Jahresablauf
der meisten Gruppen nicht fehlen.
EinwichƟger Punktbei denAkƟvitätender einzelnenOrte ist dieDurch‐
führung von Ausflügen in die nähere oder weitere Umgebung. Sehr
beliebt sind die ein‐ oder mehrtägigen Reisen, die in teils ferne Länder
führen. So lernen wir die Lebensart der verschiedenen Völker kennen
und können Baudenkmäler und Naturschönheiten bewundern.
Von Seiten der Teilbezirke werden die AkƟvitäten der Ortsgruppen ko‐
ordiniert und manchmal auch ortsgruppenübergreifend organisiert.
Die Teilbezirke Laa, Poysdorf und Mistelbach veranstalten jährlich Bäl‐
le, die sehr gut angenommen werden. Es zeigt sich bei diesen Veran‐
staltungen immer wieder, dass die Tanzflächen zu klein werden, da die
Seniorinnen und Senioren zu den eifrigsten Tänzern zählen.
Für alle Mitglieder und FunkƟonäre ist es eine der wichƟgsten Auf‐
gaben, neue Mitglieder zu werben, um einer Überalterung unserer
InteressengemeinschaŌ hintanzuhalten und die Stärke unserer Be‐
wegung zu manifesƟeren.

Treten wir alle für den Leitspruch ein
„Gemeinsam sta Einsam“







Norbert
Hervorheben
􀁞􀁄􀀯􀀘􀀜􀀼 􀀜􀆌􀅝􀄐􀅚 􀆵􀍘 􀁞􀆚􀄞􀄨􀄂􀅶􀅝􀄞􀍕 􀀑􀄞􀆌􀅶􀅚􀄂􀆌􀄚􀆐􀆚􀅚􀄂􀅯

























47GESUNDHEIT & VORSORGE




